


Ausgelöst durch wirtschaftliche Unsicherheit, haben Unternehmen wieder 
einmal am falschen Platz gespart. Wie schon so oft, haben sie ihre 
Trainingsabteilungen „gesundgeschrumpft“ und Weiterbildungsetats 
teilweise drastisch gekürzt. Dies hat zu Unsicherheit unter den Trainern 
geführt. Die Angst um den Arbeitsplatz steht wieder deutlich im 
Vordergrund.

Es sind aber nicht nur die reduzierten Budgets, die den Trainern zu 
schaffen machen, sondern auch die rasante Entwicklung im technologi-
schen Bereich. Digitales Lernen, das anfangs in seinen Auswirkungen von 
vielen gewaltig unterschätzt wurde, hat schneller Fuß gefasst und größere 
Bereiche der Weiterbildung übernommen als jede andere Methode.

Bedeutet all dies, dass die Trainer zu recht besorgt sein müssen? Die 
neueste Kompetenzstudie der United States Online University (USOU), 
zeigt deutlich, dass kein Grund zur Besorgnis besteht. Sämtliche Trends 
deuten darauf hin, dass sich die Weiterbildungsbranche zur Zeit im 
Umbruch befindet. Was wir gegenwärtig erleben, sind die Anfänge einer 
neuen Ära in der beruflichen Weiterbildung.

Wir sind fest davon überzeugt, dass die Trainer, die die Zeichen der Zeit 
erkennen und sich die neuen Kompetenzen aneignen, eine blühende 
berufliche Zukunft erwartet. Betrachtet man die neuen Anforderungs-
profile, die fortschrittliche Unternehmen bereits erstellt haben, dann wird 
deutlich, dass sie nach neuen Trainern Ausschau halten. 

Genau gesagt, suchen sie Performanceexperten, die den gesamten 
Prozess von der Kompetenzanalyse über die Entwicklung von wirksamen 
Interventionen zur Implementierung der Maßnahmen bis hin zur Ergebnis-
messung beherrschen.

"Die Vierte Industrielle Revolution kreiert 
eine Nachfrage nach neuen Kompetenzen. 
Der Bedarf an Weiterbildung, Umlernen, 
Neulernen und Entwicklung waren nie so 
dringend wie jetzt."
- Nicky Verd, Disrupt Yourself Or BeDisrupted




























